
Nachhaltigkeit!

Valide Operationalisierung von nachhaltiger Wirksamkeit 
durch empirische Erhebung der Stakeholder‐Perspektiven

Nachhaltige Strukturen: Bildung gemeinsamer Handlungskontexte 
von unterschiedlichen Stakeholdern

Verstetigung: Förderung der Rahmenbedingungen für nachhaltige 
Implementierungen/Institutionalisierung durch Evaluationsdesign und ‐methodik

Nachhaltigkeit?

Konzeption, Operationalisierung, Messung: Wie weit lässt sich Nachhaltigkeit umsetzen?
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Teilstudie 1
Bestimmung von 
Wirksamkeit unter 

Einbezug verschiedener 
Perspektiven

Teilstudie 2
Messung von 
Wirksamkeit 

(Evaluationsstudie)

Verstetigung
Nachhaltige Nutzung der 

Ergebnisse für die 
Weiterentwicklung an 
der OTH Regensburg

Kontakt 
Michael Hellwig, Dipl. Päd.

michael.hellwig@oth-regensburg.de
0941/ 943—9214

www.oth-regensburg.de/othmind

1. Hintergrund/ Einordnung in das Gesamtvorhaben im Projekt OTH mind

Ziel der begleitenden Evaluationsforschung ist die Feststellung der Wirksamkeit von
wissenschaftlichen Weiterbildungsangeboten (wWB) an der OTH Regensburg. Daraus
sollen Konzepte und Empfehlungen für die nachhaltige Förderung von Wirksamkeit von
wWB für unterschiedliche Zielgruppen entwickelt werden.

Nachhaltigkeit im Projekt:
(1) Die Feststellung eines nachhaltigen Nutzens innerhalb und außerhalb der

Hochschule bedarf der Ermittlung von Wirksamkeitskriterien aus unterschiedlichen
Stakeholder-Perspektiven.

(2) Die Projektergebnisse (Prozessleitfäden, Instrumente, Dienstleistungen) sollen i.S.
einer Implementierung, Institutionalisierung und eines Wissenstransfers verstetigt
werden (Maschwitz et al., 2019; Stockmann, 1997).

Instrument:
• Fragengeleitete Fokusgruppen (WB, LP, 

TN, UN) und Einzelinterviews (UN)
• Schriftlicher Fragebogen zur Erfassung 

von Hintergrundvariablen (TN)
Durchführung:
• Vor-Ort-Befragungen und 

Telefoninterviews
• Zeitraum: Jul. 2018 – Feb. 2019

Auswertung:
• Dokumentation: Moderationskarten, 

Audioaufnahmen, Zusammenfassende 
Protokolle (Mayring, 2002)

• Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2010): 
Identifikation von Erfolgskriterien für 
wWB-Angebote

• Vergleich der Befragungsgruppen durch 
Inter-Rater-Verfahren

3. Methodik

n=65/
N=12 Befragungs-

gruppen

n=7/
N=2 Befragungs-

gruppen

n=6/
N=3 Befragungs-
gruppen

n=15/
N=10 Befragungs-
gruppen

5. Implikationen / Ausblick auf weiteren Projektverlauf

2. Fragestellung der Teilstudie 1

Die hier vorgestellte Teilstudie 1 bietet die Grundlage für die Evaluierung von nachhaltiger Wirksamkeit. Die Ergebnisse daraus dienen der Operationalisierung von Wirksamkeit und
der Entwicklung von Evaluationsinstrumenten. Hierfür sollen die Perspektiven unterschiedlicher Beteiligter am Weiterbildungsgeschehen (=Stakeholder) mit einbezogen werden.
Daraus ergibt sich folgende Forschungsfrage:

Wie kann Wirksamkeit von wWB unter Einbezug 
von unterschiedlichen Stakeholder-Perspektiven bestimmt werden?

Wirksamkeits-
kriterien für wWB

Stichprobe:
• Fokus: Berufsbegleitende  MINT-Studiengänge

Der Forschungs- und Entwicklungsprozess 
im Projekt OTH mind gliedert sich in drei Teilschritte.

4. Ergebnisse

Verbundprojekt (OTH Regensburg | OTH Amberg-Weiden)

Nachhaltige Wirksamkeit von wissenschaftlicher Weiterbildung
Eine Befragung von Stakeholdern zur multiperspektivischen Ermittlung von Evaluationskriterien

M. Hellwig, Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg
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Durch den Stakeholder-Vergleich lassen sich unterschiedliche Handlungsoptionen zur
Unterstützung von nachhaltiger Wirksamkeit ableiten (Bsp.: Transferförderliche
Projektarbeit zur Entwicklung von Innovationen in Unternehmen).

Evaluationskriterien und -ebenen erhalten bei den verschiedenen Stakeholdern
verschiedene Bedeutungen. Dies verdeutlicht Hürden für die Adaption von
allgemeinen Evaluationsmodellen für das Projektvorhaben (u.a. DAC-Kriterien,
Kirkpatrick-Modell).

Der ermittelte Kriterienkatalog hat sich als Informationsbasis für die
Operationalisierung von nachhaltiger Wirksamkeit im Projekt OTH mind bewährt
(Teilstudie 2).

Stakeholder-Gruppen

Outcome, Effect, Impact vs. Projekt‐ und Output‐Dimensionen:
Welche Ebenen  sind für Weiterbildungsformate relevant bzw. überhaupt bestimmbar?

Nachhaltig vs. wirksam: Was ist die „richtige“ Begrifflichkeit?
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Tabelle: Nennungen von Wirksamkeitskriterien (links: induktiv ermittelte Oberkategorien; Spalten: Nennungen der jeweiligen Stakeholder‐Gruppen;
in Klammern ist die Anzahl der Gruppennennungen gelistet)

MODULARES INNOVATIVES
NETZWERK FÜR DURCHLÄSSIGKEIT


